
Zusammenfassung: Evaluation des Workshops „KlimaWissen“ 

Die Rückmeldungen der Schüler*innen zeigen ein sehr positives Bild des Workshops 
„KlimaWissen“ mit Ranger / Meteorologe Emanuel. Die zwei Projekttage werden als 
informativ, abwechslungsreich und eindrucksvoll beschrieben. Viele Kinder 
berichten, dass sie durch den Workshop viel über Klima, Natur, Wetter und 
Umweltschutz gelernt haben – und dass sie künftig Dinge in ihrem Alltag verändern 
möchten. 

 

    1. Was die Kinder besonders beeindruckt hat 

• Das Fachwissen von Emanuel und die Art, wie er Inhalte erklärte. 

• Wetter-Messinstrumente (Thermometer, Barometer, Messbecher, 
Windmesser). 

• Experimente zu Klima, Eis, Wasser, Temperatur und Treibhauseffekt. 

• Naturbeobachtungen draußen (Schnee, Kälte, Spuren, Landschaft). 

• Wetterbericht selbst erstellen – beeindruckend und ungewohnt. 

• Gegenstände aus der Natur (z. B. Hasenpfote, Geweih). 

Mehrere Kinder erwähnen, dass sie erstmals verstanden haben, wie sehr sich die Erde 
bereits verändert. 

 

    2. Sinnhaftigkeit der beiden Tage 

Fast alle Kinder fanden die zwei Projekttage sehr sinnvoll, weil sie: 

• viel Neues über Klima, Wetter und Natur gelernt haben, 

• mehr Bewusstsein für Umwelt- und Klimaschutz gewonnen haben, 

• praktisch arbeiten konnten (Experimente, Natur, Messungen), 

• Unterricht einmal anders erlebt haben als im Klassenzimmer. 

 

    3. Neu, spannend und anders war für die Schüler*innen vor allem: 

• Dass Unterricht draußen stattfand. 

• Dass so viele Messgeräte und Experimente eingesetzt wurden. 

• Die besondere Art, wie Emanuel erzählte und erklärte. 



• Aufgaben wie:  

o Landschaft einprägen und anschließend zeichnen 

o Eisblöcke beobachten 

o Wetterdaten messen 

o Klima-Probleme besprechen 

• Geschichten aus der Natur und persönliche Erlebnisse des Rangers. 

 

    4. Begegnungen dieser Art – wertvoll? 

Klare Antwort: Ja! 

Die Schüler*innen halten solche Workshops für wertvoll, weil: 

• sie von Expert*innen lernen können, 

• man Dinge sieht, die man in der Schule nicht hat (Messgeräte, Naturmaterialien), 

• es motiviert, selbst aktiv zu werden, 

• jemand extra Zeit investiert, um Wissen weiterzugeben. 

 

    5. Bewusst gewordene Punkte & geplante Veränderungen 

Viele Kinder schreiben, dass sie künftig etwas ändern möchten, z. B.: 

    Umweltbewusstsein stärken 

• weniger Strom verbrauchen 

• Stecker herausziehen 

• weniger mit dem Auto fahren 

• öfter Bus oder zu Fuß 

• weniger am Handy 

• bewusster einkaufen (regional statt online) 

    Verständnis für Klimaprobleme 

• Gletscher schmelzen 

• Erde wird wärmer 

• Tiere verlieren Lebensraum 



• Plastik und Müll schaden der Natur 

Viele schreiben: 

     „Wir müssen jetzt etwas tun, sonst leidet unsere Zukunft.“ 

 

    6. Abschließende Aussagen der Kinder 

Die Kinder fanden den Workshop: 

• spannend, 

• lehrreich, 

• abwechslungsreich, 

• cool, 

• wichtig, 

• inspirierend. 

Mehrere bedanken sich ausdrücklich bei Emanuel für die Zeit, die Mühe und die 
erlebnisreichen Tage. 

 

     Gesamtfazit 

Der Workshop „KlimaWissen“ war für die Schüler*innen sehr erfolgreich. 
Er hat: 

• Wissen über Klima und Wetter vermittelt, 

• Naturerfahrungen ermöglicht, 

• Bewusstsein für die Klimakrise geschärft, 

• und viele Kinder dazu motiviert, ihr Verhalten zu ändern. 

Die Kombination aus Erlebnis, Praxis, Natur und Expertenwissen wurde besonders 
geschätzt. 

 


